
fo wird die vorliegende Sammlung doch mehr bieten als

das örgebnis einer vonper/önlicher Teigung undAnfchauung

beeinflußten Studienfahrt, und Wertvolleres als eine bloße

Zufammenftellung von Motiven und be/cheidenen &inzel-

/eiflungen aus einer Bert, deren Kunflricktung im ganzen

in der Ge/chichte der großen Kunft übergangen zu werden

‚pflegt und deren Hinterlajfen/chaft bisher auch in den In-

venfarien der Denkmalpflege nur ausnahmswerfe Derück-

jiehtigung gefunden hat. Bisher find weder aus Schleswig-
Holjtein noch aus DänemarkWerke diefer bürgerlichen Spät-

kunt veröffentlicht; die vorliegende Sammlung darf daher in

vollem Umfange als örflveröffentlichung gelten. Möge es

mir annähernd gelungen fein, in den Bildern feftzuhalten und

an/chaulich zu machen, was mich an den Originalen vornehm=

lich fejlelte und bewegte, undfo in knappem Rahmen Kultur-

bilder zu geben, die in ihrerJelbfländigen Gigenart und bürger-
lichen Selbffbe/ehränkung für un/re heutigen Kunflanfchau-

ungen und =beflrebungen nicht unbedeutend jein können.

Dann mag deren Veröffentlichung auch für weitere Kreife

von InterefJe und dauerndem Werte fein.

Berlin, im März 1908. C. Zebfche.

 

Decke im Haufe Mengflraße 6 in Bübeck.

CL Defehreibung der Bohikdungen 999939EG
 

A. Aufnahmen aus Schleswig-
Holffein und Bübeck.

Tafel I. Schleswig. Haus Stadt-
weg 98. — Flensburg. Landratsamt,

Mıttelterl.

Tafel2. Rendsburg. Haus Cor-
flraße %, erbaut I775.

Tafel I. Schleswig. Haustüren.
a) Langeflraße 72. — b) Rathausportal.

c) Bangeflraße IO.— d) Langeflraße 33,—

Deachtenswert die gejchickt verborgene un=

gleiche Breite der Flügel bei c und a.

Tafel 4. Rendsburg. &ckhaus
Schleuskuhle I0.— Haus Schleuskuhle 6.

Typifchke Form des klemen Haujes, die
oft wiederkehrt (=. B. in Gläckfladt). —

Grdge/choß Kurzeftraße I. Die Haustür

fit in der Witte, die andre Hälfte ff

durch einen Badenausbruch verdorben, der

obere Terl des Haufes ganz [chlicht.

Tafel5. Rendsburg. Haus Müh-
/enflraße 32. — TCondern. Altes Kreis-

haus, zum Abbruch beflimmt. Das Ketten=

geländer findet jich häufig an dänischen
Bauten.

Tafel 6.  Hufum. Haustüren.
a) Wajlerreike 46. — b) Großftraße 30. —

c) fäderflraße 12. — d) Markt 14. Vergl.
auch Tafel 26.

Tafel 7. Tondern. Haus Sädofl-
guartier 73. — Haus füdoflguartier 20a.

  
Gmpirejchrank im Haufe Mengflraße %% in Lübeck.

Typijeke. Berpiele für Giebelausführung

und Ausluchten, die, wenn doppelt, meiff

in verfchiedener Form auftreten und deren

Gefimfe 3.T. reich verziertind (Tafel M).

Tafe/8. Tondern. Haustür Süd-
weflquartier 100/101, reichfle Portalentwick=

Jung und einziges BDeijpre/ einer (neuen)

bunten Bemalung in zarten Farben (vergl.

Seite 5). — JMögeltondern. Haustür

oberlichte, weiß lackiert.

Tafel 9. a) und b) Wohnkäujer in

IKögelfondern. Zu/ammenwirken von

Giebelumriß und Giebelfenfter. Das Ober=

licht von a) mitderbemerkenswertencS:chlußz

feinbildung aufTafel8 in größerem Maß

ffabe. Der Gefimsreft am Fuße des Giebel:

dreieckes läßt auf eine andre urJprüngliche
Giebelformjehließen. Bei b) if der Rund-
bogen der Türleibung hinter der rechtwink=

figen Verkleidung fichtbar; die Tür Jelöfl

ff neu, — c) Condern. Oberlicht vom

Haufe ASüdweflguartier 19.

Tafıe/IO. Haustüren. a) Friedrich

fladt, Am Weßterfielzug 10. Oberlichtver-

zierung flark verflümmelt. — b) Heide,

Große WefterflraßeT4.— c) u.d) Tönning,

#Herrengraben 2 und Teufladt 32 (reich

‚profilierter Sockel). — Bezeichnendfür die

großenAUnter/chiede innahegelegenen Orten.

Tafel I. a) Hadersleben, Haus
Badflubenflraße 186. — b) und c) Gufin,

Haustüren Stollbergflraße 9 undLübecker

firaße 21 (1796). Verzierungen der Öber-

 



 
Holmbladjcher Hof (1776), Sölogade 38 in Kopenhagen.

Fichte lark bejchädigt, vergl. Tafel 25d. Beide Türen zeigen vor-
zügliche Verhältni]je und anmutige Terlung ohne Schlaglerften. —

d) und e) Tondern, Haustüren und Ausluchten cSüdweßlguartier 87
und 90. Vergl. Tafel 7.

 

\

 

Altes Rathaus in Kopenhagen.

Durchgang zum Hofe.
Architekt: C.F. Hanfen.

 
 

Architekt: Chr. Bihme.

Tafel12. Haustüren. a) undb) Hadersleben, Torderflraße 381

und Schloßfiraße 56. — c) Tönning, #Herrengraben 8. &inziges

Beipie[ mit Baldachmn/chmuck. — d) Heiligenhafen , Markt IT.
Zu Tafel 2%.

Tafel73: Schleswig. Häufer am Stadtweg 88 und 43.

TafelTA. Pensburg. Haus Großeflraße 3%, in Flensburg oft

wiederkehrende Dachform. Der flachrunde Vorbau des Ladens fl

neu aufgemauert, Jcheint aber — nach der Decke im Innern — in dem=

Jelben Umriß vorkanden gewe/en zuJen; das Balkongeländer TE alt. —

Haus Schiffbrücke 54. Im Öberlicht anmutige Ver/chmelsung von
Rokokoranken mit Bopfmotiven.

Tafee/15. Pensburg. Haus Südermarkt 8. Decke und Kamin=

wand im Pejel (vergl. Tafel 16). Dieler if von einem franzöfijchen
ömigranten Önde des 18. Jahrhunderts angebaut. Die Tür (von innen

gefehen) auf Tafel 16.

Tafel 16. Flensburg. üdermarkt 8. a) Tür im Pefel, —
b) Haustür. Der Klingelzug im Textblatt Seite %. Beachtenswert das

Örnament der vortretenden Türbekrönung. — c) Haustür Jürgen=

flraße 26. — d) Hoftür Teufladt 15. Dre Öberlichtverzierung, augen-

Jeheinlich verflümmelt, mit [ehr zierlichem Örnament, das um Jo mehr

hervortritt, als die Tür Jelbft äußerff einfach behandelt jfl.

TafERIE. Flensburg. Haustüren Jürgenflraße 23 und 25 und

Jürgenflraße 27,29. Lehrreiche Berjpiele dafür, wie dasfelbe Motiv,
in den öinzelheiten in unbefangenfler Weile abgewandelt, mehrfach
nebeneinander auftritt.

Tafel 18. Gufm. Heues Palais am Markt, erbaut I768 von

Daumeifter P. Richter. 1. Anficht. (Bilder aus dem Innern auf

Tafel 20—22.) — Schleswig. Kleines Fijcherkaus Frfchbrücke 6
mit Haustür.

Tafıe/19. Gufm. a) Dürgerkäufer an der Stackflraße. — b) Haus=

für des einen. — c) H:auptpaftorat. — d) Stallgebäude Stollberg-

_
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flraße, gegenüber dem gräfl. Stollberg/ehen Haus (erbaut 1793). —

e) St. Jürgenhofpital, jest Technikum, erbaut IT7O, wahrfcheinlich von

hofbaumeifler Greggenhöfer in Gutin. — f) Bürgerhaus in Plön.

Tafe/20. Guftin. Teues Palais. 2. Audienssımmer. Wände,

Öfen und Decke weiß, vergoldete Örnamentfriefe über den Türen,

tiefrote Damaflbe/pannung. — 3. Tifekbein-Öfen eines Wohnzimmers,

weiß, die Tierfriefe gelb auf dunkelbraunem Grunde (der Auffat in
größerem Maßftabe im Text auf Seite 7).

Tafel21. Gufm. Teues Palais. %. a) und b) Treppenhaus,

Treppengeländer von Bildhauer Mofer, Eutin. — c) Tijekbein-Öfen

im Haufe Schloßflraße 3 (erbaut 1832).d) Friesmodell (Bohlform)

eines Tifcehbein-Öfens im Sutiner Mufeum. Eine ähnliche Ausführung
fiehe Textabbildung auf Seite 7.

Tafel22. Gufin. Teues Palais. 5. Stühle und Tacht/chränk=

chen. Die meiften Möbel, Spiegel u./.w. im Palars find (nach Witt.

des Herrn Geh. Rat Sello in Oldenburg) vom Bildhauer Mo/er in

Gutin gefertigt, der auch das Wappen über der F.ajlade ausgeführt hat,

einige Behnflühle von Tijehler Brandt in Lübeck. Die cSigmöbel waren

mit Damaft aus Lyon bezogen.

Tafıe/23. Tleufladt n Hoffein. Haus am Binnenwajler,

öcke Burgflraße, nebft Haustür, im Scchlußftein datiert 1802, und Öfen

eines Zimmers (datiert von 1818). Wie deutlich erfichtlich, find die
ungewöhnlich breiten Fenfler nachträglichJcehmäler gemacht. Das Haus

fl von einem zur Ruhe gefetten Schiffskapritän erbaut, daher derflarke

holländijche Ginfluß.

Tafel 23. Heiligenhafen. Haus Wlühlenfiraße 29 mit

hoher Freitreppe und wirkungsvoll abgetrepptem Vorgärtchen, das

Jeider eine moderne Umzäunung erhalten hat. — Haus Markt II

(Haustür auf Tafel 12). Gutes, datiertes (1818) Beijpiel der ge=

Sehweiften Backfleingiebe/ aus der Zeit um 1800, von denen ich u. a.

auch in Burg aufFehmarn (Pfarrhaus) em nahe verwandtes Beifprel

findet. — Haustür in Sonderburg. Doppeltes Jertenfenffer, um

vom Zimmer durch die vorfpringende Grebelwand die GajJe entlang

Jehen zu können.

 

   
Zimmer im Haufe Möntergade 26 (abgeriffen) in Hopenhagen.

(Zu Tafel 35.)

 

 

 

  
öckhaus Admiral: und Hummergade in Kopenhagen.

Tafee/25. Haustüren. a) Wilfter, Pfarrhaus. — b) “Condern,

füdweflguartier.— c) Willter. —d) Gufm, Lübeckerflraße 48 (Karl

Maria von Webers Geburtshaus), erbaut etwa 1785. — e) Condern,

füweflguartier 180 (ganz kleines Häuschen), auffällig die über die

Bekleidung kerunterhängenden Bogen der Tücher. — f) Arnis,
be/onders reiche und eigenartige Verzierung.

Tafe/26. Haustüren. a) c) e) Hufum, Wajlerreike I1 und 21
und Süderflraße 116, legtere mit Hammer, Kelle und Winkel auf der

unteren Füllung. Vergl. auch Tafel 6. — b) TCondern, Südoff-

guartier 87. — d) und f) Sonderburg (Rofettenfehmuck). — Die

Türen c) und d) mit doppelter cSchlagleifte.

Tafel927. Lübeck, Portal an der Untertrave TT. — Treppen=

aufgang Mlengflraße 6, in den dahinter nach dem Hofe zu liegenden

zwei Zimmern (jet Reflauration) Stuckdecken; von diefen em Mittel-

ffück im Textblatt Seite 8.

D. Aufnahmen aus Dänemark.

Tafel28/29. Kopenhagen. Altes Rat- und Gerichtshaus,
erbaut 1805—1815. Architekt: C. F. Hanfen. — I. Hauptfront am

Nytorv. — 2. Hofanficht. — 3. Kandelaber. — %. Portaldes Polizei-

gebäudes im Hof. — 5. Portal der Rückfeite. Vergl. auch Text-

abbildung Seite 9.

- Tafel30: Kopenhagen. Haus Tytorv 7, nach dem Brande

von 1795 erbaut von C.F. Fiedler. — Häufer gegenüber Schloß Chri:

fliansborg. Das öckhaus IT98—99 von Zimmermeifter Hollander

(päter bürgerlicher Stadthauptmann) für Kaufmann Frideriers erbaut.

— Das Hotel Royal war [chon früher Hotel und wurde als Jolches

nach 1800 wieder aufgebaut. (ach Wütteilungen von Herrn Ober:
rechtsanwalt A. Hoaß, Kopenhagen.)

Tafel37% Kopenhagen. Haus Lilleflrandflraede 7%. — Haus

Badflue/traede 78.

Jo



 

 
Tor und Klingelsug in Roskilde.

Tafel932; Kopenhagen. Haustür Torvegade 12. Die reiche

_Sehnigerei des Öberlichts (Anker mit Rofenzweig und Merkurfab mit

Lorbeer) verfümmelt.— Portal am Ajliffenshuus, Mybrogade 2. Das

Ajjftenshuus (Leikhaus) if 1688 gefliftet und 1793 umgebaut und
erweitert, wobei auch das gewaltige Portalfeine jefige Form erhalten

haben wird.

Tafel ID. Kopenhagen. Haus Mikkelbryggersgade 3. —

Landhaus in Hellerup, Strandvej I17 (Architekt: C. F. Han/en?)

TafelI%. Kopenhagen. Haus Antonigade 9. — Haustür

Frederiksberggade 13. Das Öberlicht, mit emer als Laterne ausge

bildeten Vaje, wohl arg verflümmelt. — Klingelsug Amaliegade 16,

einer der reichflen der noch mehrfach an den alten Häufern erhaltenen

Klingelzüge aus dem önde des 18. Jahrhunderts.

Tafıe/35. Kopenhagen. ZweiZimmerim Haufe Möntergade 26

(abgerijjen). Die Malerei eines Wandfeldes in größerem Maßflabe

zeigt Textabbildung 5.TO.

Tafel36. Kopenhagen. Haus des Kirchendieners der
Chriflianskirche (Chriftianshavn) nebft Haustür. — Grabmal aufdem

Ajliffentskirchhof.

TafelIL, Kopenhagen. Grabmäler auf dem Ajlifentskirch-

hof. Der Alliffentskirchhof if IT57 angelegt, 1803 und 1805 erweitert
und befikt ein Totenhaus inJchwerem &mpireftilund zwei Quartiere mit

zahlreichen, im Aufbau wie in den &inzelformen Jehr bemerkenswerten
Grabmälern, von denen hier nur wenige Beijpiele mitgeteilf werden

konnten (vergl. Tafel36 und Textblatt Seite I1). Leider iff die &in=

heitlichkert Jchon flark durchbrochen und die Teubelegung macht rajche

Fortjchritte, da fehr viele der alten Grabflätten nicht mehr unterhalten

werden. Man hat daher Jchon eine Reihe erhaltenswerter Grabfleine,

darunter auch den auf Tafel36 abgebildeten Obelisken, an die Umz

Sajlungsmauer des neueflen Terles des großen Friedhofes verbracht,

wo fie allerdings erhalten, aber doch eines erheblichen Teiles ihrer

Wirkung beraubt find.

Tafıe/38. Ripen. Daustor am Domplah. — Tür der Katha=

rinenkirche, vergl. Text Seite 7.

Tafel39: Ripen. Vier Haustüren in der _Schloßgajle und am

Domplas, vergl. Text Seite 7.

Tafel#0. Schlößchen Lifelund auf Möen. Gartenfaal. — Öfen

im peifezimmer.— eSchlafzimmer der Frau.—Das Schlößchen, zwrjchen
7792 und1800 vom Kammerkerrn de fa Calmette erbaut, ein kleiner reiz=

vollerDau aufA_förmigem Srundriß, weit mehr ein Jchmuckes Sommer-

haus als ein cSchlößchen (vergl. die Textabbildungen aufSeite 12), ent=

hält in der Witte der Hauptfront den Garten/aal (Staatssimmer), auf

der einen Seite zwei kleine Schlafzimmer für den Herrn und die Frau

des Haujes, auf der andern Seite ein „Affenzimmer“(mit Affen in der

reichen Wanddekoration) und eme Wmterflube, hinter dem Garten-

Jaalliegt jenfeits des Flures der außen von Säulen umgebene SpeiJe=

Jaal. Die Hauptterle der inneren Einrichtung find noch gut erhalten.

Im Dach befindenfick Kammern für die Diener/chaft, im Untergefchoß

em paar Wirt/chaftsräume.

C Ctel- und Cextbilder.

Auf der Mappe. Gefchnikte Oberlichtfüllung vom Baufe
Strandgade 1% in Kopenhagen.

Qtelbild. Tönning. Haus Johann-Adolfffraße 29. Das ganz

einfache Haus if etwas von der Straße zurückgerückt undJo ein freier

Vorplaf gewonnen, der beiderfeits vom Garten und hohen Bäumen

umrahmt, demHaus eine außergewöhnlich bedeutende Wirkung verleiht.

Textbilder. Seite 3. Kopenhagen. Portal des Rofenborg=

‚parks an der KronprinfejJegade. — Flensburg. Daus Teufladt T7.

Leider ff die Wirkung der äußerf#jehlichten Fajlade durch die Laden-

ausbrüche im ördge/choß und jedenfalls Verlegung der Haustür aus
der Witte lark beeinträchtigt.

Seite %. Flensburg. Daus Johannisflraße 80. &n kleines, dußerft

einfaches Haus, aber mit zierlicher Öberlicht/chnikerei über der Tür

und durch die cSteinterrajje gut herausgehoben. — Klingelzug am

Haufe eSüdermarkt 8 (zu Tafel16).

Seite 5. Gehöft in Gufin, Lübrfche Straße, am Anfang der Land:

lraße, erbaut von Baumerfter Peter Richter, dem Erbauer des Neuen

Palars, als[en Wohnhaus.— Flensburg. Haus Angerburgerflraße2.

Grinnert an Kopenhagener B,eifpiele. &rdge/choß leider völlig verändert.

— Öfenfries im Sutiner Mufeum (fieke unten).

 
Grabmalauf dem Ajfiflentskirchhof in Kopenhagen.
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Schlößchen Lifelund auf Möen. Vorderfeite.

Seite 6. Straßenbild aus Arnis. Typifche malerifche Geflaltung

der Straßen durch diefa anjedem Haufe befindlichen Ausluchten. —

Wilfter. Große Deckenrofette der Kirche. Die Kirche in Wilfter if
von Sonn, dem örbauer der1905 abgebrannten H«amburger Mlichaelis=

kirche umgebaut und emheitlich im Charakter der Zeit ausgeflattet. —

Rendsburg. Haustür Mühlenflraße 18. Auf der untern Füllung

beliebtes cSchnittmotiv, das in den ver/chiedenflen Varianten (in Ha:

ders/eben, Sonderburg u. J. w.) wiederkehrt.

Seite 7. Gufin. Oberteil eines Tijehbein-Ofens in der Apotheke
(Tafe/20).— Ofenfällung im Mufeum. — Oberteil eines Tijehbem=

Ofens im Heuen Palais. — Johann Heinrich Wilhelm Tijekbein, be=

  

kannt durch feine

Radierungen zum

Homer und drei

Pände  Beichnun=

gen antikerVa/en,
verbrachte [einen
Lebensabend von

1808 bis 1829 ın

Gufin und beein

Hußte mit feinem
Gejchmack im an=

fiken Seifle die

Öfentöpfereidurch

Zeichnungen und

Anweifungen. Die

zuerff von Töpfer

JQemann, dannvon

 

mehreren, auch un=
bekolfeneren, SE _Sehlößchen Bifelund auf Möen. Rückfeite.

geführten Öfen fanden weite Verbreitung nach Oldenburg, Bremen,
Mecklenburg, Kopenhagen u. /. w. Die mitgeteilten Berfpiele zeigen,

wie vielreizvolle Gigenart diefe Arbeiten befaßen. Dem kleinen Gutiner

Mufeum hat Hoftöpfer Maaß die noch erhaltenen Formen gefe(chenkt

(vergl. Profejlor Rich. Haupt „Dre Öfen Teer‚ Beit/chrift

„JGederfach/en“, II. Jahrgang, Ir. %).

Seite 8. Lübeck. Gmpirefchrank im Haufe Mengftraße DD

Decke im Haufe Meng/traße 6 (fireke oben unter Tafel 27).

Seite 9. Kopenhagen. HolmbladjcherHof, Sölvgade 38, erbaut

1776, Architekt: Chr. Lihme. Gr/tes Beipie/ des das Rokoko ablö/en-
den Klajjizismus in Kopenhagen. — Altes Rathaus, Architekt: C.F.

Hanfen. Durchgang zum Hofe vom Iytorv aus. (Zu Tafel 28|29.)

JSerte IO. Kopenhagen. Sckhaus Admiral- und Hummergade.

— Zimmer im Haufe Möntergade 26, abger]Jen (zu Tafel 35).

Seite I. Roskilde. Tor undKlingelzug an einem Stiftsgebäude.

— Kopenhagen. Grabmal auf dem Ajlıftentskirchhofe. Injchrift:

InveniPortum, F. Hanns Wajlerfeld. 1806. Siehe oben unter Tafel37.

Seite 12. Schlößchen Lifelund auf Möen, Vorder und Rückfeite,

(fehe oben unter Tafel #N). — Kopenhagen. Torwegoberlicht
Brolaegger/traede 5, eins der außerordentlich zahlreichen und mannig=

faltigen Berfpiele[ehöner Oberlichtf:üllungen in den Torwegen der alten

Kopenhagener Häufer.

 
Torwegoberlicht Brolaeggerflraede 5 in Kopenhagen.
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